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zwangsweiser ü' eitr >?buiiz lind Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , i neuerlich , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , m be>chrä»ktem Umfangt oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen -»■,
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e» wird
keinerleiBerpflichtung zu irgend- :
welcherBerzütung übernommen.

Staatsanzeiaer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzh «r »og habe»

S i ch unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Nachgenannten zu verleihen :

das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914 1916

(Kriegshilfekreuz ) mit Eichenkranz.

dem Delegierten : Rittmeister d. R . a . D . Graf Karl » » » der
Groeben auf Diwitz (Pommern) ;

£em Hilfsarzt : beim badischen Vereirwlazarett E Dr . med.
'

Wilhelm Burkart in Sayn b Koblenz;
dem Leitenden Arzt : beim Vereinslazarettzug B Dr . med.

K-vmz Sommersberg in Berlin -Wilmersdorf ,
bei ÄHeaern * Krankenpfleger Heinrich Koch lrl m ?'

Packer Bertold Faschian in Cannstatt , Landwirt Ernst Bolz

in Liedolsheim, Landwirt Peter Gehrig in PleuterSbach
^ cbmied Quao Gnirs in Bittelbrunn , Landwirt Emil

Weber II in Waldangelloch. Fabrikarbeiter PWipr > R.edm.

ger in Michelbach, Friseur Georg Bar in Leutershausen,
Landwirt Otto Klotz in Düren , Bademeister Otto Zumkeller
in Düsseldorf, Etuimacher AdolfHe 'decker in
Bäcker Albert Jenne in Langenschwalbach, Schlosier -üsuqeim
Grimm in Frankfurt a . M . ; .

den Zugführern : Priester Max Schneller in BctIfenbiu.0
Aachen , Priester August Rüde in Valkenburg b Aachen ;

dem Zugführerstellivertreter : Priester Hugo « chalk in Balken-

den
^
Gruppenfuhrern : Priester Joseph Herrmann in ^

Balken-

bürg b . Aachen , Geistlicher Friedrich Häußler tn Va»ken ^urg

den Pf^ gern : Geistlicher Ludwig H»ßle in Valkenburg
b Aachen , Geistlicher Alois Naber in Valkenburg b . Aachen ,

dem Zugführer : Zollaufseher̂ Wilhelm Hugm tnftafa ;
den Pflegern : cand . theol . Karl Reichert in Malsch (A . t

lii-qen >. Kaufman Karl Stählin in Urlach, Feldhüter Wil -

Helm Burkhard in Endingen , Metzner Karl Fischer m Ail¬
ingen . Drechsler Karl Bertis in Waldshut , Schreiner Her-
mann Heizmann in Vöhrenbach. Weber August Kaiser m
Oflingen . Fabrikarbeiter Eusebius Schärer tn Bad . .Ii hei n-
fetben, Tis -Uer Oskar Bopp in Winzenhosen , Kaufmann
Ausust Dorn in Vohwinkel, Schreiner Hermann Hosmann
in Siegelsbach, Bankbeamter Wilhelm Lang in Durlach
Landwirt Karl Kircher in Wiesloch, Tag lohner Philipp
Lttinger in Rastatt ; rx <u~* •

dem Krankenträger : Jnstrumentenmacher Ernst Beck in Han-

den
'
Pfleaern : Maurer Georg Hartmann in Schriesheim , Tun -

cher Karl Schuttinger in Tauberbischofsheim , Kaufmann
Theobaw Tentsch in Leutershausen ; ^

den Kranrenträgern : Anlagearbeiter Johann Fr>tsch ro
Rastatt , Schneider Emil Michel in Helmstadt , Maschinen-
arbeiter Albert Ochs in Achern , Landwirt Johann Roth m
« ltenheim , Holzdreher Hermann Schwab in Warbstadt ,
Fabriarbeiter Joseph Bolz in Grenzach, Fabrikarbeiter
Egidius Wagner in Staufen , Bildhauerwerkmeister Ger -
man Weisser in Furtwangen , Säger Karl . « teuerer (Johann
Sohn ) in Bühlertal . Landwirt Hermann Stnmpp in Kappel
a . Rhein ; .

den Pflegern : Friseur Oswald « ntoni in Karlsdorf , Landwirt
August Baumle in Oflingen . Maler Joseph Bauberger in
Eberbach. Landwirt Joseph Bausback in Königheim , Maler
Joseph Beck in Überlingen, cand . theol . Philpp Breitenbach
in Ballenberg, Monteur Julius Deger in Offenburg. Land -
Wirt Sigmund Denemoser in Bodman , Schreiner Xaver
Dietrich in Riegel, Landwirt Jakob Dosch in Nassig,
Landwirt Albert Dosenbach in Rheinweiler , Maurer Georg
Eirich in Nassig , Blumertbinder Hans Faß in Karlsruhe,
Dr . HanS Feninger in Freiburg , Landwirt Johann Freidel
in Neudorf, Maler Karl Fritfch in Freiburg , Goldarbeiter
Albert Gehrum in Tiefenbronn , Maler Richard Gremels -
p«cher in Freiburg, Landwirt Karl Häffele in Helmsheim,
Fachlehrer Friedrich Hall in München, Fabrikarbeiter
August Hamberger in Ittersbach , Landwirt Karl Hartmann
in Langensteinbach, Buchdrucker Franz Hauser in Freiburg ^
Buchbinder Albert Higle in Freiburg , Friseur Wilhelm Hipp
in Karlsruhe , Kellner Alfred Hodapp in Opfingen , Schrei -
ner Philipp Hof in Freiburg, Zeichenlehrer Friedrich Hub
in Karlsruhe , Holzsäger Andreas Huber in Peterstal , Land-
Wirt Max Huber in Forst, Goldschmied Adolf Kälber in Eu¬
tingen . Handlungsgehilfe Karl Kaiser in Murg , Kanzlei -
assistent Adolf ftefer in Tiengen , Hafner Franz Keßler in
Bonndorf , Zigarrenmacher Heinr . Knebel in Kronau , Buch -
drucker Jakob Konrad in Bonndorf , Zahntechniker Bernhard
Krämer in Heidelberg , Steinhauer Karl Kunz in Karlsruhe,
Magazinier Johann Laufer in Löffingen , Maler Karl LeH-
mann in Villingen, Goldarbeiter Hermann Lösch in Eu-
tingen , Glaser Walter Martin in Möhringen , Säger Franz
Meier in Bühlertal, Konditor Karl Metz in Heidelberg,
stud . Ernst Meyer in Freiburg , stud . theol . Anton Müller
in Jmpfingen , Schlossermeister Friedrich Müller in Heili -
Anberg , stud . theol . Karl Neidig in Balzfeld , Steinbrecher
Joseph Oberle in Ottenhofen , Schuhmacher Joseph Rachel
in Mühlhausen bei Heidelberg, Uhrmacher Johann Rapp
>n St . Georgen, Hol^ reher Wilhelm Reinmuth in Frei -
bürg , stud . med . Friedrich Reuling in Heidelberg , Glaser
Adolf Reuschling in Buchen , Kaufmann Wilhelm Rinke!

in

Nassig , Tüncherineister Karl Schlez in Helmstadt, Masseur
Friedrich Schlotterbeck in Freiburg , Schlosser August Schmidt
in Oberkirch , stud . theol . Georg Schmidt in Freiburg ,
Landwirt Karl Schützler in Steinbach , Heizer Franz
Schuldis in Freiburg , Packer Gustav Schüler in
Freiburg , Heizer Karl Schumacher in Freiburg , Schnei-
der und Schuldiener Pantaleon Seebacher in Otten -
Höfen, Fabrikant Julius Springer in Freiburg , Blechner
Joseph Stösser in Baden -Baden , stud . med . Alfred Strauß
in Karlsruhe , Landwirt Friedrich Süß in Spöck, Gymnasiast
Hermann Bögele in Whhlen, Zahntechniker Hans Bögtle
in Karlsruhe , stud . »ig . Hans Winzler in Freiburg , Land-
Wirt Anton Zeller in Hardheim , Gärtner Franz Zink in
Endingen , Landwirt Alfred Nnnninger in Bambach, Lackie-
rer Gustav Schaller in Kirchheim , Fabrikarbeiter Heinrich
Zobel in Kirchheim , Landtvirt Theodor Kulchthaler in En -
dingen ;

Lem Krankenträger : Schriftsetzer Friedrist Schlover in Tros-
singen ; .

dem Koch : Valentin NiklauS in Forbach i . L . ;
den Pflegern : cand . jur . Johann Bamberg in Freiburg , Maij -

rer Joseph Frey in St . Georgen bei Freiburg , Buchdrucker
Fritz Lauber in Freiburg , Möbelzeichner Heinrich Lehr in
Tiefenbach, Schuhmacher Karl Müller in K irlsruhe , cand .
phil. Rudolf Schmitt in Frankfurt a. M . , Kaufmann Fried -

. rick Winterhalter in Neukirch , Diakon Eduard Schabt in
Heidelberg ;

dem Zugführer : Lehramtspraktikant Dr . August Friedrich
Rais in Karlsruhe ;

den Pflegern : Friseur Anton Huber in Ludwigshafen a . S .,
Krankenwärter Adolf Zahnleiter in Sandhofen , stuck, theol .
Wilhelm Altenstein in Waldshut ;

dem Krankenträger : Goldarbeiter Wilhelm Bohnenberger in
Büchenbronn ;

den Pflegern : Drogist Hugo Massen in Heidelberg, Flaschner
Adolf Gut in Reckarsulm;

dem Krankenträger : Buchdrucker Martin Härdle in Heidels -
heim ;

den Pflegern : Mechaniker Emil Kinzing in Feuerbach , Land -
Wirt Adolf Künstle in Ettenheimweiler , Goldarbeiter Adolf
Neff in Jspringen ;

dem Krankenträger : Arbeiter Wilhelm Schäfer in Siegels -
dach ;

den Pflegern : Kaufmann Karl Specht in Untertürkheim ,
Steinbrecher Kilian Weimer in Niklashausen , Eisendreher
Heinrich Zimmermann in Bruchsal ;

dem Koch : Küchenmeister Alfred Gustav Katzler in Donau -
eschingen;

den Pflegern : Maurer Martin Herrmann in Oberwolfach,
Tischler Konrad Wüst in Waibstadt , Bautechniker Theodor
Schlev in Meersburg , Schüler August Fecher in Ziegel-
hausen b . H . , stud . rer . nat . Kurt Fischer in Schömberg
bei Wildbad, stud . theol . Rudolf Hahn in Heidelberg ;

dem Krankenträger Schreiner Alfons Kleinert in Kirchheim
b . H. ;

dem Zugführer : Mittelschutlehre,. Adolf Hecker in Frankfurt
a . M . ;

den Pflegern : Bureaudiener Ludwig Arten in Stratzburg
i . Els ., Fabrikarbeiter Alois Hartmann in Erstein , Tag -
löhner Joseph Kübel in Stratzburg -Neüdorf , Landwirt Karl
Weber in Teichrose;

dem Gruppenführer : Landwirt Heinrich Hornung in Langen -
schwarz ;

dem Zugführerstellvertreter : Maler Johannes Kummer in
Fulda ;

den Pflegern : Fabrikarbeiter Ludwig Marzolf in Greizzach ,
stud . agr . Theodor Pakheiser in Heidelberg, cand . phil .
Heinrich Rodenberg in Freiburg ;

dem Gruppenführer : Schlosser Philipp Richter in Höchst a . M . ;
dem Pfleger : Hotelier Ludwig Steinbach in Genf ;
dem Zugführer : Bureaubeamter Valentin Zengel in Zeils¬

heim ;
dem Pfleger : Architekt Adam Zippelius in Karlsruhe ;
den Krankenträgern : Arbeiter Leopold Frank in Hechingen,

Glaser Anton Hirschauer in Hechingen , stud . phil . Hermann
Meier in Freiburg ;

den Gruppenführern : Gerichtsassessor Peter Bastgen in Düs -
feldorf, Bademeister Robert Horton in Bad Berka ;

den Pflegern : Buchdrucker Friedrich Brennecke in Waldshut ,

Eabrikarbeiter
Johann Schmelzeis in Helmstadt , stuck, theol .

ans Weinerth in Ludwigshafen ;
den Krankenpflegerinnen : Schwester Hedwig Schlösser in

Ahaus i . W . , Schwester Frieda Dambacher in Freiburg ,
Schwester Elisabeth Hengst in Karlsruhe , Schwester Marie
Peter in Heidelberg, Schwester Lotte Warburg in Berlin -
Charlottenburg , Schwester Charlotte Bloch in Schmieheim ,
Laborantin Friede ! Ebner in Frankfurt a . M ., Laborantin
Sylva Kiefer in Ettlingen , Schwester Julie Holzwart in
Mannheim , Schwester Adele Jtschert in Heidelberg , Schwe¬
ster Emma Mehlin in Karlsruhe , Schwester Jmmina Dürr
in Freiburg , Schwester Marie Füßler in Heidelberg . Schwe-
ster Lina Götz in Welsheim , Schwester Karoline Herten -
stein in Ottenheim , Schwester Genoveva Krieg in Heidel-
berg, Schwester Marie Stumpf in Unterschwarzach, Schwe-
ster Magdalena Schaller, in Hugsweier , Schwester Dina
Zunftmeister in ' Wiesbaden , Schwester Lthilde Edinger in
Köln- Müllheim , .Köchin Anna Armbruster in Rippoldsäu ,
Schwester Ida Keller ( Schwester Berthildis ) in München,
Schwester Karoline Kempf ( Schwester Jsberga ) in Mün -
chen-Giesing , Schwester Emma Rudolf (Sck«wester Calck-
cansia) in München, Schwester Theresia Rudolf lSchweiter
Klothilde) in München, Schwester Maria Sauer (Schwester
Christophora) in München , Schwester Olga Böhl in Wies -

baden , Oberin Klara Trau in Bühler Höhe, Oberin Toni
Trau ,n Karlsruhe , Schwester Elise Biederman in Karls -
ruhe , Schwester Luise Knobloch in Teutschneureut, Schwester
Jvsephine Meter in Freiburg , Schwester Josephine Meier
l—x.

^ reiburg , Schwester Mina Ruschmann in Freibucg
Schwester Frieda Dütes in Karlsruhe . Schwester Marie
Bogel m Karlsruhe , Schwester Herlinde Nautz in Baden ,
Lichtental , Schwester Laura Sauer in Karlsruhe . Schwester
^ üargarete Katz in Gernsbach. Schwester Maria Erb in
Kiel , Schwester Marta Marga Krause in Frankfurt a.
Schwester Marie Melitta Schmutz in Frankfurt a M.
Schwester Anna Stern in Darmstadt , Schwester Maria
Fr . von Stoecklern m -Wiesbaden, Schwester Sophie Tresse!
m Leimen b . H ., Schioester Else Erlebacher in Frankfurta M Schwester Amalie Hofstetter in Friesenheim . Schwe-
ster Anna Schmid in Erfurt , Fräulein Else Hoopz in Hei-
delberg , Schwester Elise Siitterlin in Wollbach , Frau Dr .Maria Himmelheber in Heidelberg, Schwester Hildegard
Kaufmann in Freiburg , Schwester Hermine Liebert in Lahr^
Schwester Barbara Armbruster ( Schwester Geraldine ) in
Stratzburg t . E ., Schwester Berta Bernd in Metz , Schwester
Frteda Egle in Mörchingen, Fräulein Luzie Fink in Straft -

^ bürg i . E . ;
§er erster Vorsitzenden des Vaterländischen Frauenvereins

Metz : Frau Bezirkspräsident Freifrau Hedwig von Gemmin ,
gen -Hvrnberg in Metz ;

den Krankenpflegerinnen : Schwester Mna Gerber in Stratz -
bürg , . E ., Schwester Ida Henecka (Schwester Eleonora >
,n Stratzburg i . E., Schwester Anna Haag (Schwester
Thaista ) in Kolmar , Schwester Regina Huber (Schwester
Clementia ) in Stratzburg i . E., Schwester Josephine Kern-
berger (Schwester Reineldis ) in Stratzburg -Neudorf, Schwe-
ster Barbara Körner (Schwester Arnolda) in Stratzburgi . E ., Schwester Theresia Latein (Schwester Luise) in Stratz .
bürg i . E ., Schwester Luise Leber (Schwester Flavia ) in
Stratzburg i . E ., Schwester Maria ?)! eicr (Schwester Eg-
bert ) in Stratzburg i . E . , Fräulein Julie Mayer in Straff -
bürg t . E ., Schwester Luzia Mayer in Stratzburg i . E .,

. Schwester Rosa Meichelbeck lSchwester Hugolina ) in Stratz »
bürg i . E ., Schwester Getrud Meier

^
(Schwester Ml -

frieda ) in Stratzburg i . E ., Schwester Marie Meyer
in Metz, Schwester Josephine Moppert (Sckiwester
Elisabeth « ) in Stratzburg i. E . . Schwester

"
Katha -

rina Müller (Schwester Arsacia) in Stratzburg i . E .,
Schwester Christine Ohler in Stratzburg i . E ., Schivester
Margareta Ratz in Metz, Fräulein Else Reutti in Stratz -
bürg i . E ., Schwester -Auguste Seyfried (Schwester Vera-
nica ) in Stratzburg i . E. , Schwester Josephine Steppe
(Schwester Gregorius ) in Stratzburg i . E . , Schwester Mar -
garete Maria Sutter in Stratzburg i . E., Schwester Auguste
Thiel in Forbach i . L., Schwester Emma Weimer (Schwe-
ster Herlinde ) in Stratzburg i . E ., Schwester Therese Wid-
mann (Schwester Gerlanda ) in Kolmar i . E ., Schwester
Thusnelda Würtenberger in Mörchingen , Frau Professor
Johanna Zaehringer in Zaber« , Helferin Alice Neumeier
in Heidelberg , Helferin Margarete Schmeil in Heidelberg,
Schwester Marie Schreiber in Heidelberg, Helferin Ruth
Steffen in Heidelberg. Schwester Martha Bitzer in Stratz¬
burg i . E ., Schwester Johanna Bor» in ForsthauS Neuhof
(Kreis Sonderburg ) , Oberschwester Maria Brinkmann in
Langendreer , Schwester Marga Bugge in Langendreer ,
Schwester Anna Eymann in Otterbera , Schwester Sophj^
Fuchs in Altweier -Rappoltsweiler . Schwester Christine
Hartmann in Pleinfeld . Schivester Remda Kaufmann in
Langendreer , Schwester Emilie Kienleen in Niedersetzt bei
Altkirch, Schwester Paula Niemöller in Langendreer, Labo¬
rantin Elise Reck in Potsdam . Schwester Helene Schmelz
in Tannenberg , Schwester Marianne Sylla in Langendreer ,
Schwester Gretchen Wolfs in Mannheim , Schwester Alexan-
dra Wulf in Gelsenkirchen , Schwester Regine Fahr in Hei-
delberg , Schwester Christine Feger in Unterginsbach. Schwe-
ster Rosa Feger in Karlsruhe , Schwester Marie Holzschuh
in Heidelberg , Schwester Emilie Krauß in Karlsruhe , Schwe-
ster Rosa Litter in Würzburg , Schwester Anni Raab in
Karlsruhe , Oberschwester Marie Richter in Karlsruhe ,
Schwester Rosa Rögner in Schwabach (bei Nürnberg ) , Schwe-
ster Wally Singer in Hilpoldsberg, Schwester Ernestine
Appinger in Karlsruhe , Schwester Klara Bergander in
Auenheim , Schwester Jakobine Binder in Karlsruhe , Schive -
ster Anna Burkart in Heidelberg, Schwester Emma Dreher
in Mannheim , Schwester Karoline Gerlinger in Lahr ,
Schwester Herad Gierer in Fr ?iburg, Schwester Elisabeth
Hollstein in Mannheim , Lehrerin Tora Jakstein in PotS -
dam , Schwester Eva Kahlenberg in Karlsruhe . Oberschwe -
ster Wilhelmine Koch in Mannheim, Schwester Klara Lang -
louis in Heidelberg, Schwester Therese Malthaner in Karl »-
ruhe , Schwester Johanna Mehrle in Heidelberg. Schwester
Anna Mitsch in Karlsruhe , Schwester Rosa Rüdinger in
Heidelberg , Schwester Pauline Schmid in Heidelberg, Schwe-
ster Josephine Schmitt in Heidelberg , Schwester Mathilde
Schneider in Ludwigshifen a . R .. Röntgenassistentin Kate
Schröder in Charlottenburg , Schwester Gertrud Smith in
Karlsruhe , Schwester' Margarete Stiegeler in Karlsruhe ,
Schwester Julie Wolf in Heidelberg, Schwester Emma Zorn
in Karlsruhe . Schwester Marta Brunnhofer in Karlsrnhe ,
Schwester Luise Fischer in Karlsruhe , Schwester Johanna
Geiger in Karlsruhe , Schwester Julie Geiger in Pforzheim ,
Schwester Marie Hepp (Schwester Perseverantias in Billin »
gen , Schwester Friederike Kienzle in Heidelberg, Schwester
Alice Pernisch in Heidelberg. Schwester Emilie Pernisch in
Wertheim . Schwester Auguste Traunecker in Pforzbeim ,
Oberschwester Therese Westermann in Ludwigshafen.



Das Krrnz für freiwillige Krirgshilft 1914—IAH
lKri«>Shilfekre «»») . >

Pen freiwilligen Krankenpflegerinnen : Schwester 2fem « GUick -
Irr <Schw «fder Melania ) in Breisach . Schwester Maria
Haseofrav kSchwester Nazaria ) in Breisach , Schwester Anna
« etter «Schwester Esdra ) in Breisach .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
€ i ck unter dem 14 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden .
Dem Sttidienrat Vugen Bergolv am Bertholdghmnasium in
Kreiburg d«s Ritterkreuz HtchftihrrS Ordens Berthvtd des
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
/haben unterm 27 . August d. I . gnädigst geruht , den
Öberstationskontrollenr Emil Graß und den Obereisen -
bahnsekretär Max Lhmke in Karlsruhe zu Oberrevisoren
>u ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gros,Herzog
haben unter dem 27 . August d. I . gnädigst geruht , den
Studienrat Eugen Bergold am Bertholdsgymnasium
Zn Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor-
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
und treu geleisteten Dienste auf 1 . September d. I . in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 5 . Juni d . I . aus der Zahl der von dem Erz -
bischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Bewerber
auf die katholische Pfarrei Elchesheim , Dekanats Gerns -
dach, den Pfarrverweser Bernhard Hoffmann in Elches -
heim gnädigst zu designieren geruht . Derselbe ist am
12 . August d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Großh . Hanfes , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 19 . Juni d . I . den Justiz -
sekretär Alfred Korn beim Amtsgericht Bruchsal zum
Amtsgericht Ettlingen und

d>en Justizsekretär Wilhelm Ruf beim Amtsgericht
Wolfach zum Amtsgericht Bruchsal verfetzt.

Kriegswohlfahrtßpflegk betr.
Dem Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Ro -

«en Kreuz in Berlin W 35 wurde zum Vertrieb des 3.
Jahrgangs des „ Rote -Kreuz -Kalenders " zugunsten der
Aufgaben des Roten Kreuzes die gemäß § 1 der Bundes -
ratSverorbnung vom 16. Februar 1917 über Wohlfvhrts - ,
Pflege während des Krieges erforderliche Erlaubnis für
das Großherzogtum Baden in jederzeit widerruflicher
Weife bis zum 1 . April 1918 erteilt .

Karlsruhe , den 4 . September 1917.
Großh. Ministerium des Innern .

^ Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . vr . Schühly .

Mckt - Amtlicker <Teil.
Karlsruhe , 5 . September .

Pom Tage.
Die Einnahme von Riga stellt sich immer mchr als

eine der glänzendsten Waffenleistungen unseres Volkes
dar . Wie es scheint , war die russische Front an dieser
Stelle durch Truppenabgabe nach Unland keineswegs
erheblich geschwächt worden . Heißt es doch, daß 15 Di -
Visionen dem Oberbefehlshaber der 12. russischen Armee
zur Verfügung standen. Wenn man berücksichtigt , daß
die Stellungen der Russen durch den Dünastrom und die
Sümpfe westlich von Riga in hervorragender Weise ge-
schützt waren , so mutz man zugeben , daß kaum eine an-
bere Stelle der gesamten russischen Front eine derartig
imponierende Stärke aufwies , wie gerade diese. Der An-
griff der Deutschen ist eben vollkommen überraschend ge-
kommen und hat von vornherein an d e m Punkte Erfolg
gehabt , der für die ganze 12. Armee der kritischste war :
bei üxküll . Dadurch, daß der Truppenübergang bei Üx-
küll gelang , wurde Riga und mit der Stadt ein großer
Teil der Armee direkt in der Flanke und ini Rücken
bedroht . Wir hören , daß die für den Rückzug in Betracht
kommende Bahn Riga —Wenden bereits unter unserin
Feuer lag . Es hat nun den Anschein, als ob die russischen
Heerführer seit den furchtbaren Erfahrungen von Tan -
nenberg und den rnasurischen Seen nichts mehr fürchten ,
als eine Flankierung , und daß sie lieber die ganze , ihnen
zur Verteidigung anvertraute Stellung preisgeben und
flüchten , als sich einer Flankierung gegenüber zur Wehr
zu setzen . So hat auch der Oberkommandierende der
12 . russischen Armee schleunigste Flucht einem geregel -
ten planmäßigen Widerstand vorgezogen . Allerdings
hätte ein solcher Widerstand auch nach Lage der Dinge
tatsächlich katastrophal werden müssen . Durch die Auf -
opferung von tapfer kämpfenden Nachhuten ist es wenig -
stens dem Gros der 12. Armee gelungen , zu entkommen .
Ter russische Heeresbericht sagt , daß einzelne Regimen -
ter freiwillig den Kampfplatz geräumt hätten . Wir
halten das nach den heute vorliegenden deutschen Be -
richten kaum für wahrscheinlich Vielleicht hat hie und
da eine Formation versagt . Aber im allgemeinen haben
sich die russischen Truppen dort , wo überhaupt gekämpft
wurde , tapfer geschlagen. Erfreulich ist die Feststellung ,
daß unsere eigenen Verluste ganz gering sind. Der Feind
hat dagegen außer Toten und Verwundeten mehrere tau -
send Gefangene , sowie 150 Geschütze und eine gewaltige
Menge Kriegsmaterial verloren . Da der Angriff so völ -

lig überraschend kam , hatten die Russen keine Zeit mehr ,
die zum großen Teil von Deutschen beivohnte Stadt zu
zerstören und die Bevölkerung nach dem Muster von
Tarnopol , Kalusz und Stanislau zu drangsalieren .

Der moralische Eindruck , den die Einnahme Rigas in
der ganzen Welt hervorruft , ist sehr tief . Das hatte man

wacht « Ht str möglich gehakten, daß die Deutschen außer
der fte&rä &en Abwehr der gerade jetzt im Gang befind¬
lichen, großen englisch, französischen Offensiven auch
noch Kraft zn derartigen AngriffÄunternehmungen
besäßen. In Rußland wird die Kunde vom Ber -
lust Rigas geradezu niederschmetternd wirken. Die
Tätsache, daß Riga unter solchen Umständen genommen
werden konnte, beweist den Russen bester, als alle Reden ,
daß die- Fortsetzung des Krieges für sie aussichtslos ist,
und daß von der Zukunft nur neue Niederlagen und
Verluste zu erWorten sind, die einen für Rußland er-
träglichen Frieden immer mehr erschweren müssen. Ri -
gas Eroberung beweist den Russen aber weiter , daß sie
von ihren Alliierten kein « Hilfe zu erwarten haben , und
daß alle Generaloffensiven im Westen und im Süden
nicht imstande sind , Rußland vor Angriffen der Deutschen
zu bewahren . Mit eitler Ruhmredigkeit hatten italieni -
sche Blätter geschrieben, daß am Jsonzo die russische Re-
Volution gesichert und gerettet werde , daß Rußland durch
Italiens Heere vor dem deutschen Eroberer geschützt
werde . Das alberne Geschwätz hat sich sehr schnell gerächt.
Riga ist gefallen , ohne daß man dort oben auch nur einen
Hauch von der angeblichen „Rettung " verspürt hätte .
Rußland hat seine Alliierten nur , damit diese es aus -
saugen und für ihre Eroberungspläne nutzbar machen.
Wirkliche Hilfe und Unterstützung hat es von ihnen nicht
zu erhoffen . Sollte da nicht endlich die Einsicht sich mit
Gewalt Bahn brechen , daß die Fortsetzung des Krieges
für Rußland den Ruin bedeutet , von dem es sich in ab -
sehbarer Zeit nitftf wird erholen können ? Allerdings ,
es müßten dann andere Männer an die Spitze der Re-
gierung treten . Kerensky vor allem müßte erst seine
Rolle ausgespielt baden. Wann wird Rußland so weit
sein , daß es endlich die Persönlichkeiten zu seinen Füh -
rern macht , die ihm den Frieden bringen ? A .

Der Krieg ;«r See.
W .T.B . Berlin , 4. Sept . (Amtlich .
I . U - Boote der Mittelmächte haben im Mittelmeere

wieder erfolgreich gearbeitet und 16 Dampfer mit einem
Gesamtraumgehalt von fast 65 VW Tonnen versenkt.

Unter diesen befinden sich dir bewaffneten englischen
Dampfer „Hathor " (3823 Tonnen ) , „Kilwinning " (3071
Tonnen ) , „Nairn " (3627 Tonnen ) , „Winlanton " (3279
Tonnen ) . Die meisten versenkten Dampfer waren tief be-
laden , mehrere mit Lebensmitteln , eins mit 4000 Tonnen
Kohlen , Brandöl in Fässern und Flugzeugbestandteilen .

5 wertvolle Dampfer hat ein österreischisches U -Boot ,
Kommandant Linieuschiffsleutnant Ritter vom Trapp ,
in 7 Tagen aus gesichertem Geleitzng herausgeschossen.

II . Deutsche Marineflugzeuge haben am 31.
Angnst die Hafenanlagen von K o I i n a (Donaumün¬
dung) erfolgreich mit Bomben angegriffen . Zwei starke
Brände im Hafengebiet konnten beobachtet werden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Wien , 4. Sept . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Eines unserer U -Boote , Kommandant Linien -
schiffsleutnant Ritter von Trapp , das von einer mehrtä -
gigen Unternehmung im Mittelmeer zurückgekehrt ist,
versenkte in dieser Zeit an 30 (MX) B .R .T . feindlichen
Schiffsraum . Der französische bewaffnete Dampfer

„Conftance " von 2469 Tonnen Raumgehalt mit Stückgut
beladen , wurde aus einein von U -Bootjägern gesicherten
Geleitzug mit Torpedo Herausaeschossen , ebenso der eng -
lische bewaffnete Dampfer „Kilwinning " (3071 T .) mit
Munition an Bord . Ein weiterer etwa 8000 Tonnen
großer , anscheinend englischer Dampser und der beloaff -
nete englische Dampfer „Nairu " von 3700 Tonnen wur¬
den aus einem durch Fischdampfer gesicherten Convoi ,
nachdem diese durch Feuergefecht Vertrieben worden wa °
ren , mit Torpedofchuß in die Tiefe versenkt -

Als letzte Beute fiel dem U -Boot ein unbekannter be-
waffneter Dampfer von 10-̂ 12 000 Tonnen zum Opfer ,
der trotz Beschießung durch zwei im Convoi mitfahrenden
Dampfer die durch zwei Torpedofahrzeuge der For -
glove - Klasse gesichert , wurden , durch zwei Torpedotreffer
und Artilleriebeschießijng in den Grund gebohrt wurde .

(W .B .)

* Auf eine Mine gestosten. Aus Kapstadt wird unterm 4 .
September gemeldet : Der Liniendampfer „ City
A t h « n " ist auf der Höhe von Kapstadt auf der Fahrt von
Newyorkam 10. August mit voller Ladung gesunken .
Von den 77 Passagieren sind 17 ertrunken . Das Unter¬
suchungsgericht stellte als Ursache das Auflaufen auf eine
Mine fest. D ^m Kapitän wurde sein Fahrterlaubnisschein
auf 6 Monate entzogen . iW .B .)

* Der Inhalt eines Getreideschisfes . Wie noch erinnerlich ,
meldete jüngst der deutsche Admiralstabschef die Versenkung
eines Frachtdampfers , der 9000 Tonnen Weizen
führte . Man erhält einen Begriff von der gewaltigen , hiermit
vernichteten Menge Getreides , indem man sich vergegenwär -
tigt , dah 9000 Tonnen Weizen zu ihrer Erzeugung einer An «
baufläche von etwa 4285 Hektar bedürfen , wenn man nach
amtlichen deutschen Angaben den Hektarertrag des engilschen
Bodens für Weizen im Jahre 1913 mit 21 Doppelzentnern ,
gleich 2,1 Tonnen , annimmt . Ein Bauerngut von 50 Hektar ,
gleich etwa 200 Morgen Größe , stellt schon einen stattlichen ,
sogenannten mittelgroßen landwirtschaftlichen Betrieb dar .
Die Wirkung der Versenkung dieses einen
Schiffes käme mithin der Zerstörung einer An -
baufläche von 85 solcher Bauerngüter gleich.

Zweiter Tagesbericht vom 4 . September.
W.T .B . B e r l i n , 4. Sept ., abends . (Amtlich .) Im

W e st e n auslebende Gefechtstätigkeif .
Im Osten wurden die Russen über die livländische

Aa zurückgeworfen . D ü n a m ü n d e ist vom Feinde
geräumt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Mottet flfctr die Enthüllungen im Prozeß Suchomlinow.

Die „ B . 8 . " meldet aus Rotterdam : Reuter hat sein viel -
sagendes Schweigen über den Suchornlinowprozcs ; endlich ge-
krochen und bringt heute aus Petersburg einen kurzen Bericht ,
aber nur über die SamStag - Aussagen von Rodzianko , Milju -
kotv und Gutschkow , die er Hauptzeugen nennt . Sie alle ver -
urteilen Suchomlinows Vernachlässigung des Heeres und er -
klärten ihn für den allein Schuldigen am russischen Unglück.
Die entscheidenden Aussagen v on Suchom -
linow und Januschkewitsch , die allein internatio -
nale Bedeutung haben , erwähnt Reuter bisher m ii
keinem Wort .

GestUcher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 4. Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird Verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Nordwestlich von Focfani brachen zwei Angriffe de«
Russen und Rumänen zusammen . Südöstlich von Czer
nowitz eroberten uusere Truppen in zähem Ringen ein ,
stark verschanzte Höhr. Deutsche Korps haben Riga in
siegreichem Ansturm genommen .

Ter Chef des Generalstabs .

Die Einnahme von Riga .
* Der deutsche Vorstoß gegen Riga war von den Ruf

sen feit langer Zeit erwartet . Sie fühlten sich jedoch durch
die breiten Sümpfe , die die Stadt im Westen schützten
und dem breiten , von sanddurchsetzten Flußufern einge -
faßten Düna -Strom vor jeder dentfchen Überraschung
vollkommen sicher. Überdies waren starke russische Kräfte
an dieser Front zusammengezogen worden . In dem
Brückenkopf auf dem westlichen Dünaufer und den östlich
anfchließenden Stellungen standen etwa 15 Infanterie -
divisionen . Noch am 31 . August war man in Riga bis
in die späten Abendstunden vollkommen sicher und ruhig .
Das Theater spielte wie gewöhnlich , unter der Zuschauer -
menge befanden sich zahlreiche Offiziere . Wahrscheinlich
der Oberkommandierende selbst .

Bereits am 25 . August hatte der Spezialkorrespondent
der „Daily News " aus Petrograd einen ausführlichen
Bericht über die bevorstehende deutsche Offensive an der
Rigafront gedrahtet , in dem er schrieb , daß bisher keiner¬
lei Anzeichen vorlägen , daß die Deutschen auch nur den
geringsten Erfolg erreichen würden . War man auch noch
so auf eine deutsche Aktion vorbereitet , so wurde man
jedoch durch Ort , Stunde und Wucht , mit der sie einsetzte ,
vollkommen überrascht . Arn. Morgen des 4 . September
machte heftiges Artillerie - und Minenwerserfeuer die
russischen Stellungen sturmreif . Unter sei-
nem Schutze setzte die deutsche Infanterie zwi-
schen Borkowitz und Dünhoff über den Strom . Noch
im feindlichen Feuer wurde mit dem Brückenbau begon -
nen . Nach kurzer Zeit waren drei Brücken über die
300 Meter breite Düna fertiggestellt , über die unver -
weilt starke Truppenkörper auf das Nordufer des Flusses
gingen , bis an dem kleinen Jaegel vorstießen und
sich hier festsetzten.

Die Russen gingen sofort von Riga aus zum G e -
gen an griff über . Verzweifelte Angriffe
rücksichtslos eingesetzter Regimenter folg -
ten einander . Allein trotz aller Blutopfer gelang es nicht,
die deutschen Truppen , die sich zähe an den gewonnenen
Boden klammerten , niederzuwerfen . Weiteres Vordrin -

gen ließ die deutschen Truppen schon am 2 . September
den G r . Jaegel erreichen und am 3 . September konnte
die große , von Riga nach Wenden führende Straße unter
Wirkungsfeuer genommen werden . In wilder Haft
drängten wir die russischen Massen nach Nord -

osten , während ihre todesmutigen Nachhuten
zwischen den Seen und Sumpfgängen verzweifel -
ten Wider st and leisteten . Allein das Schicksal
Rigas war besiegelt . Am 3 . September , gegen
11 Uhr vormittags , drangen die Deutschen vom Süd -

osten und Westen in die Stadt ein . Zwar waren die e i -

sernen Brücken über die Düna gesprengt und
die Holzbrücken sämtlich verbrannt , zwar
brannte der Bahnhof und die Fabriken an beiden Düna -

ufern Allein die Russen hatten infolge des über alle
Begriffe raschen und entschlossenen deutschen Vordrin -

gens keine Zeitgehabt , die Stadtplan mäßig
zu plündern und zu zerstören .

Die in die Hände der Deutschen gefallene Beute läßt
sich zurzeit noch nicht ziffernmäßig erfassen . Deutsche
T r u p p e n a l l e r Stämme sind an dem glänzenden
Unternehmen beteiligt . Auch die Kavallerie ist dabei wie -
der der Eigenart ihrer Waffe entsprechend » tätig gewesen .
Tie Truppen sind überall im Vorgehen . VonSeeher
griff die deutsche Marine wirkungsvoll in
den Kampf ein . Auf dem westlichen Dünaufer erfolgt «
noch .am 3 . September die Beschießung von Düna -
münde , dessen >vestlicher Teil alsbald besetzt wurde .
Alle Versuche der Russen , in wiederholten Gegenan -

griffen die Kampfeslust und den Schneid der deutschen
Truppen zu lähmen , scheiterten . Der deutsche Angriffs -

plan wurde so ohne Verzug durchgeführt . (W .B .)
* •

Zum Dünaübergang von Ü x k ü l l wird dem

„Berl . Tageblatt " aus Mitau gemeldet :
Der russischen Juli - Offensive ist Schlag auf Schlag

unsere siegreiche August - Offensive gefolgt . Ebenso prompt
ist jetzt den russischen Kriegsfanfaren auf dem Moskauer

Kongreß , auf dem man mit so großer Entrüstung jeden
Gedanken an einen Sonderfrieden , der eine Loslösung ,
vom onglisckien Joch bedeutet hätte , unsere Riga - Offensive
gefolgt . Sie ist dem Gegner nicht unerwartet gekommen
und bedeutet für ihn dennoch eine Überraschung . Da ?



glänzende des Unternehmens , das ain ersten Tag gelun -
gen ist , geht daraus hervor , daß den erheblichen
blutigen Verlusten des Feindes und der großen
Keschütz - und tÄefanHenenbeute bei uns nur ganz
g « r in g e Verluste gegenüberstehen. Der Über -
gang bei UxküIl vollzog sich, ohne eineneinzi -
gen Mann Verlust bei tadelloser Ordnung w i e
beim Manöver . Über den Anteil der Marine wird
Kn verschiedenen Morgenblättern ebenso rühmend berich -
tet , wie über die lebhafte Tätigkeit , die die deutschen Flie¬
ger in der abgelaufenen Woche an der Ostseeküste ent-
steten .

Wie die „Germania " hört , sind im Rigaischen Mee-
busen deutsche Marinestreitkräfte , vor allem Untersee¬
boote auf der Wacht , um ein Entkommen r u s -
Mischer Truppen auf dem Seeweg zu verhin -
tern . So arbeiten auch in diesem Fall Land - und See -
macht Hand in Hand.

*

In einem Berliner Bericht der „ Franks . Ztg .
" heißt es zu

der Besetzung von Riga u . a . : Dieser Erfolg , der durch die
Vinnahme von Riga besonders sichtbar gemacht wird , ist in
«iner Zeit erreicht worden , wo Engländer und Franzosen alle
ihre Kräfte an der Westfront zusammengeballt hoben, um
uns niederzuringen . Er fällt in einen Zeitpunkt , in dem auch
die Italiener mit ihren gesamten Kräften sich an der Gene -
raloffensive beteiligen und zu einem neuen großen Angriff
am Jfönzo ausholen . Unsere Oberste Heeresleitung hat sich
zu dem Angriff entschlossen , obwohl ihr bekannt ist,
daß die Russen starke Kräfte zum Angriff auf
die Armee Mackensen und in der Ge gend von
Czernowitz zusammengezogen haben, um die
Erfolge der deutschen und verbündeten Truppen in Ga¬
lt z i e n und in der Bukowina uns wieder st rei -
tig zu machen . Das Gelingen der deutschen Offensive, das
Gelingen des Durchbruches an der Dünafront gerade tm
gegenwärtigen Zeitpunkt zeigt mit aller Deutlichkeit die mili -
tarische Stärke Deutschlands und die überlegene Ruhe , mit
der von der Obersten Heeresleitung die erfolgreiche Operation
geplant und durchgeführt wurde. . . Um Riga hatten die
Russen in 20 bis 30 Kilometer Breite einen starken Brücken-
köpf gebaut , den sie im letzten Winter bis über die Aa vorge -
schoben hatten . Die russische Stellung war eine dauernd
starke Bedrohung unseres linken Flügels . Die Russen konnten
zu jeder Zeit aus Petersburg starke Kräfte an den weiten
Brückenkopf von Riga werfen , um von dort aus durch einen
groß angelegten Vorstoß, wie sie es im letzten Winter ver-
suchten , unsere Stellung in Litauen und Kurland aufzurollen .
Auch die dauernde Besatzung des Brückenkopfes von Riga war
sehr stark. Es lagen dort zwei siibirische Korps und das 43.
russische Korps , jedes Korps mit drei Divisionen , also zusam¬
men 9 Divisionen. Außerdem eine Lettenbrigade in Stärke
einer Division und die 17. russische Kavalleriedivision, also
zusammen 10 Infanteriedivisionen und eine Kavalleriediyision .
Anschließend daran standen hinter der Düna das 21 . russische
Korps mit drei Divisionen, eine weitere Division, das 43.
Korps und zwei Lettenbrigaden , zusammen also nochmals
v Divisionen. In dem Kampfraum , der für unsere Ope-
ration in Betracht kam , hatten unsere Truppen die zahlen-
mäßig ebenso wie bei dem Erfolge in Galizien in starker
Minderheit blieben, 15 russische Infanteriedivi¬
sionen und eine Kavalleriedivision sich gegenüber ; also
» und e t̂wa 8 Korps mit etwa 150 000 Mann .

* Eine Auszeichnung Ludendorffs .
Der Kaiser hat dem General Ludendorff

«mlätzlich der EinnahmeRigas das Großkreuz des
Koten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern ver-
liehen.

* Stürmer f . Der ehemalige russische Ministerprä -
fident Stürmer ist im Alter von 77 Jahren an Urämie
gestorben. •

Der Riesenbrand in Kasan . Die in Kopenhagen eingetrof-
jenen russischen Zeitungen enthalten ausführliche Einzel -
Helten über die furchtbare Brandkatastrophe , von der Kasan
am 21 . August heimgesucht wurde. Mindestens 1000 Personen
find umgekommen . Vier Vorstädte wurden gänzlich
eingeäschert . Während des Brandes erfolgte eine Reihe -
Explosionen, die an Stärke zunahmen und eine ganze Anzahl
Äebäude in die Luft sprengte und zwar mA solcher Kraft , daß
die Erde Risse auswies , wie bei einem Erdbeben . Später
stellte es sich heraus , daß noch mehrere Munitions¬
fabriken in die Luft geflogen sind .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 4. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der gestrige Tag verlief ohne größere Infanterie -
kämpfe . In der Nacht wiesen wir bei Kal und Madoni
italienische Vorstöße ab. Seit heute früh stehen am Nord -
hange des Monte San Gabriele unsere Truppen erneut
in heftigem Kampf. Trieft ist wieder von feindlichen
Fliegern angegriffen worden.

Der Chef des Generalstabes .

Der Krieg «nd die Heimat .
Der Kaiser empfing am Dienstag den Erzherzog

Karl Albrecht nach seiner Reise an die Westfront sowie
den türkischen Marineminister Djemal Pascha. Seine
Majestät verlieh dem letzteren den Orden Pour le
merite .

Ferner nahm der Kaiser die Meldung des stellvertre-
tenden Militärattachees Major von Schweinitz im Haag
entgegen.

* Kundgebungen zur Wilsonnote. Die Börsenversamm -
lung in Bremen richtete folgende Depesche an den
Kaiser :

Die in der Börse versammelte Bremer Kaufmannschaft er-
hebt entrüsteten Einspruch gegen die heuch -
I « rische Antwort des Präsidenten Wilson an
den Papst , in welcher er vorgibt, die deutsche Regierung zu
bekämpfen , um so das amerikanisch« Volk , mit dem Deutsch-

- einen Zwtst hat, und nie hatte , in den Krieg zu treiben .
Sie weist den ftechen und plumpen Versuch zurück, Zwietracht
Zwischen Regierung und Volk und im deutschen Volke zu säen.

während durch englische WiWr unseren Kindttu , Frauen
und Nichtkgmpsern jede Zufuhr von außen abgeschnitten ist,
um durch Hunger das Volk zu ermüden . Dieser Versuch kann
deutsche Kaufleute , denen in fremden Ländern Gelegenheit
geboten wurde, deutsche Verhältnisse mit fremden zu ver-
gleichen nur mit Empörung und Verachtung erfüllen . In
dieser Stunde gelobt die Bremer Kaufmannschaft Eurer
Majestät , dem Träger der nach jahrhundertelangen Kämpfen
durch das einige deutsche Volk 1871 zurückgewonnenen Kaiser -
kröne und als dem Hüter des Reiches unwandelbare
Treue . Sie erklärt erneut , daß sie mit unerschütterlicher
Zuversicht an den fiegreicken Ausgang dieses gerechten Ver-
teidigungskrieges glaubt .

Auch die Hamburger Wrsenversammlung am 3. Sept .
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung , die
zu einer einmütigen Annahme folgender Entschließung
führte :

Mit Entrüstung weisen wir die heuchlerische
Kritik zurück , die der zurzeit mit alleinigen Machtbefug-
nissen in den Vereinigten Staaten von Amerika r e g i e -
rende Präsident an unserer deutschen Regie¬
rung übt . Wir verbitten uns jegliche Ein -
Mischung der feindlichen Regierungen in innerpolitische
Verhältnisse Deutschlands. Wir weisen den abermvligen Ver-
such, Deutschland die Schuld an dem Ausbruch des Krieges
zuzuschieben, als den unwiderleglich bewiesenen Tatsachen
nicht entsprechend nachdrücklichst zurück und protestieren vor
allem gegen das gänzlich unbegründete und aussichtslose Be-
streben^ einen Zwiespalt zwischen der Regierung und dem
deutschen Volke zu konstruieren. Das ganze deutsch e
Volk ist fest entschlossen , bis zum siegreichen Ende
zu kämpfen für die Erhaltung und Befestigung des im
Kaisertum verkörperten Deutschen Reiches
und für die Beseitigung der Willkürherrschaft über das freie
Meer , die sich England widerrechtlich angemaßt hat . Das ist
unser Recht , dem wir aber nur Geltung gegen den Ansturm
unserer Feinde verschaffen können durch die einheitliche Macht
unseres Heeres und unserer Flotte , die dem Deutschen Kaiser
Treue gelobt haben und mit dem gesamten deutschen Volke
gegen eine Welt von habgierigen Feinden dem Kaiser die
Treue halten werden.

* Die Erfindungen Gerards . Einer Reutermeldung zufolge
bespricht der frühere amerikanische Botschafter Gerard in
seiner jüngsten Veröffentlichung im »Daily Telegraph " die
letzte Woche vor dem Kriege . Er erzählt , daß er
schließlich, als er eingesehen hatte , daß keine Hoffnung auf
eine friedliche Lösung mehr vorhanden war , einen letzten ver-
zweifelten Versuch unternahm , der in den Anualen der Diplo -
matie beispielslos sei. — Er habe sich nämlich brieflich
•an den R eich s kanz l er - gewandt und ihn gefragt , ob es
denn» garnichts gebe , was die Pereinigten Staaten tun könn-
ten , oder was er selbst zu ,tun vermöchte , um den schrecklichen
Krieg abzuwenden . Er sei im voraus überzeugt , daß der
Präsident alle seine Schritte im Interesse des Friedens bil-
lige . Auf diesen Brief habe er nie eine Antwort erhalten .
Einen Tag später sei die Kriegserklärung an Ruhland erfolgt .

Gegenüber diesen Angaben sei , so schreibt das W.T .-B ., fest -

gestellt, daß ein derartiges Schreiben des Herrn
Gerard deutscherseits niemals bekannt gewor -
den i st . Weder Bethmann Hollweg noch das Auswärtige Amt
ist in den Besitz eines solchen Brieses gelangt .

* Eine neue Fälschung. Das Fäl schen scheint, so meldet
die „Köln. Zig." au » bei nniern - Femhen zum Hand-
weck zu gehören, sc»«;». es nun Nachr -chten oder seien es der
Einfachheit wegen ganze Zeitunzen Noch der „ Straßburger
Post,, und der „Frankfurter Zeitung " hat man sich nunmehr
das „ Wi ilitär - Wochenblat t vorgenommen , uno zwar
die Nummer vom 8. März, die ;etzt stark in Holland und wohl
auch sonst im Ausland? verbreitet wird . Die erste und letzte
Seite dieser neuesten Fälschung entsprechen durchaus dem
Original , während die innern Blätter für Propagandazwecke
benutzt worden sind.

* Reichstagscrsatzwühl. Bei der Reichstagsersatzwahl
im Wahlkreise Ahrweiler—Mayen am 30. August wurden
für Gymnafialoberlehrer Johann Schmitz - Andernach
(Ztr . ) 5005 Stimmen , für Landrat Peter -Mayen (Ztr .)
56 Stimmen abgegeben . Schmitz ist somit gewählt .

* Zum 25 jährigen Bestehen des Bayrischen Kanalvereins
in Nürnberg hielt König Ludwig von Bayern eine
Ansprache , in der er u . a. sagte : Mit Freuden sehe ich : der
Rhein - Donaukanal wird gebaut ! Eine genaue Pro -
jektierung findet statt. Und' die merkwürdigste Erscheinung ist.
daß mav dabei auf einen Plan zurückkommt, den kein Ge-
ringerr als Karl der Große gefaßt hat : Die alte Linie , von
der nur noch Ruinen vorhanden sind , soll wiedererstehen. Von
den anderen westlichen Kanälen nenne ich vor allem die
württembergischen Pläne , die ich herzlich begrüße . Ebenso be -
grüße ich das Projekt , den Bodensee an den Main anzu -
schließen . Es ist selbstverständlich , daß »vier hier in erster
Linie für einen Donau—Main -Kanal eintreten .

* Die Donaukommission der mitteleuropäischen
Wirtschaftsvereine Deutschlands , Öfter -
reichs und Ungarns hat in Nürnberg unter dem Vor -
sitz des Geh. Regierungsrats Dr . Julius Wolf über die Frage
des Donau —Oderkanals nebst Anschluß an die Elbe und des
Donau —Rheinkanals eingehende Beratungen gepflogen. Wei-
terhin wurden der Schiffahrtstarif für die Donau , die Errich -
tung von Wintenhäfen und die Schiffahrtsverhältnisse am
Eisernen Tor zum Gegenstand der Verhandlungen gemacht.
In allen Teilen wurde nach langen Erörterungen Einhellig -
keit der drei Kommissionen erzielt . Einem Unterausschuß
wurde die Frage der Bildung einer internationalen Donau -
kommission und die Abfassung einer n --n ?n Donauakt ? über -
wiesen.

Weitere Nachrichten.
Paris , 4. Sept . Der „Temps " meldet : Trotz Eingreifens

zahlreicher Truppen war es infolge jtarken Nordweststurmcs
unmöglich, der Ausbreitung des Feuers , das gegenwärtig in
den Waldbeständen des Departements Var wütet ,
Einhalt zu tun . Der Brand nähert sich Toulon . Er dauert
schon den dritten Tag an . Ein neuer Waldbrand brach zwi-
schen Fort Peyras und Semaphor Gans aus . Der
Fest u n gsgürt e l Sculor . ist nunmehr von Feuer
umgeben .

Grossberzogrum Waden .
Karlsruhe , 5. September .

* * Badisches Stnatsschuldbuch. Ende August 1917 be -
trugen die Eintragungen in das Staatsschuldbuch
47 33b 300 M . Von der 4 c/c Schuld jüii» 3D CQC 800 M . ,
von der 3% % Schuld sind 7 718 300 M . , von der 3 %

Schuld sints 10 200 M . eingetragen . Die Eintragungen
auf Grund von Bareinzahlungen belaufen sich seit 1 . Ja -
nuar 1913, d . i . seit Errichtung des StaatsschuldbutbS
auf 9171 500 M.

* Rr. 69 des Gesetzes- « nd Berordnungs -Blattes dür da »
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern , den Geschäftsbetrieb der Hand-
lungsreisenden betreffend ; die Beschlagnahme von Fässern be-
treffend ; die Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten betreffend ;
die Verarbeitung von Obst betreffend . Verordnung des stell -
vertretendem kommandierenden Generals des XIV . Armee-
korps , Schweigepflicht betreffend .

„Die Hochzeit des Figaro " im Kurhaus zu Baden -Baden .
Die Vorstellung war wirklich ein Festspiel . Es wurde

Mozärtisch musiziert und gesungen ; aber auch Text und Hand -
lung waren zu einer meisterlichen Leistung gestaltet, die da»
Kulturbild von 178V und die darin verkörperten Typen jener
Zeit klar erkennen ließ. Cor -tolezis leitete das wunder -
voll spielende Karlsruher Orchester meisterlich . Alle Schön-
heiten der ewig - jungen Partitur erstanden zu strahlen «
dem Leben . Man erkannte die souveräne BeherrschiUig des
Werkes durch den Künstler . Nur ein wahrer Mozartverehrer
konnte so dirigieren . Auf der Bühne hatte Professor von
Fuchs - München für ein lebendiges Spiel gesorgt und dahin
gearbeitet , daß die verschlungenen Fäden des Lustspieltextes
klar gezeigt wurden . Die Münchener Gäste F e i n h a l S alS
Graf , Bosetti als Susanne und Schützendorf als
Figaro bewiesen wieder, daß man in München in Wahrheit
Mozartstil besitzt. Neben einfach unübertrefflichen gesanglichen
Leistungen , wo jeder Ton prachtvoll gegeben wurde , war die
schauspielerische Verkörperung des Grafen , der Zofe, deS
Kammerdieners ein Meisterstück . Wer Frau Lauer - Kott -
l e r als Gräfin hörte, fühlte wieder, was der Verlust dieser
hervorragenden Künstlerin für das Karlsruher Hoftheater b«-
deutet . Sie ließ wieder alle Töne erklingen vom
übermütigen Jauchzen bis zur verzweifelten Resignation , sie
bezauberte wieder durch ihre prachtvolles Organ und das vor-
nehme Spiel . Neben diesen auserlesenen Vertretern hielten sich
unsere Karlsruher Künstler ebenbürtig. Vor allem Fräulein
Friedrich als Cherubin . Stimmlich war sie sehr gut , nur
das Spiel muß noch natürlicher werden. Sie ist mit der schwe -
ren Rolle noch nicht völlig verwachsen , was eine unerläßliche
Bedingung ist. Sehr angenehm überraschte Hagedorn al«
Bartolo , der in Sang und Spiel seiner Rolle gerecht würde.
Er hat viel gelernt , die Stimme sitzt und gehorcht besser , das
Spiel ist ausgeglichen und überlegt. Frau Mosel - Tom >
sch i k als Marzelline und unser Buss ard als Bäsilio wa -
ren ausgezeichnet. Fräulein Schlager in der Rolle der
Barberina sang und spielte lebendig und gut.

Der Saal in seinen satten Farben igrün -gold -braun ) war
recht geschaffen dazu, mozartische Stimmung zu fördern . DaS
Publikum feierte die Darsteller sehr herzlich . Dr . H.

Feindlicher Fliegerangriff auf Lahr.
Karlsruhe , 4 . Sept . (W .T .B .) Heute mittag belvar-

fen feindliche Flieger die offene Stadt Lahr mit Bom-
ben , durch die zwei Personen getötet und drei schwer ver -
letzt wurden . Ter angerichtete Sachschaden ist gering .

qc. Schliengen bei Müllheim, 4 . Sept . Im Alter von 63
Jahren ist hier Gutsbesitzer Fritz Blankenhorn gestorben.
Er war u . a . Mitglied des Badischen Eisenbahnrats und Vor»
stand der Handelskammer Schopfheim .

Radolfzell, 3 . Sept . Der 23. ordentlicheStädte -
tag des Verbands der mittleren Städte Baden ?
nahm folgenden A n t r a g an : - ■ ' •

»Der Städettag hält die Maßnahme der Einschrän «
Jung des Gasverbrauchs auf 80 Prozent des vor»
jährigen Verbrauchs für verfehlt, ist vielmehr der Ansicht , datz
die Haushaltungen mit ihrem gesamten Bedarf beliefert wer »
den müssen. Dies um so mehr, als dadurch auch die Versor »
gung der Bevölkerung mit Koksbrand verbessert wird . Der
gesteigerte Verbrauch der Rüstungsindustrie an Gas sollt«
unter allen Umständen durch besondere Kohlenzuteilung ge»
deckt werden, damit die Gasversorgung der Haushaltungen
durch den Mohrbedarf der Rüstungsindustrie nicht beeinträch»
tigt wird .

"
Der Antrag wurde dem Großh. Ministerium des Innern

in Karlsruhe , der zuständigen Kriegsamtsstelle, dem Herrn
Reichskommissar für Gas und Elektrizität und den Herren
Reichskommissaren für Kohleverteilung in Berlin und Mann » -
heim übermittelt .

Jflu » der KesiöenK .
* Die IV . Sonderausstellung der Galerie Moos umfaßt

Gemälde , Aquarelle , Radierungen usw . von K. Ferd . Grether ,
H . Eichrodt, K . Dussault , K . Wagner, E. Krause, A . Rhode,
G . Hesse , O . v . Dallwitz usw .

Sch . Kolosseum . Mit dem 1 . September hat die Spielperiode !
1917/18 ihren Anfang genommen, und die Direktion Hatto
bei der Programmaufstellung für die Zeit vom 10 .—15 Sept .
eine glückliche Hand. Die Liedersängerin Doris Schöpl eröff»
net das Programm sehr vorteilhaft und die Verwandlungs »
tänzerinnen „ Jung -Mädel-Trio " schließen sich mit ihren Dar -
bietungen der ersten Nummer gut an . Der Equilibristik -Akt

i der Gebrüder Rudis bietet erstaunliche Leistungen, die Sicher »
heit und Gewandtheit zeigen . Ein zeitgemäßer Humorist ist
Alfred v . Bartels , er versteht das Publikum aufs beste zu
unterhalten . Eine angenehme Abwechslung bietet die Biolin -
Künstlerin Ada Pagini , die ihr Instrument mit Sicherheit
beherrscht. Das komische Gesang- und Tanzduett der Grete !
und Paul Tomsen trägt zur Erheiterung nicht unwesentlich
bei . Eine echte bayerische Voiksliedersängerin und Jodlerin
ist Fritzi Welser, die sich die Gunst des Publikums ersiugt
und erjodelt . Ob man die Fangiiinste des Sylveros oder seinen
hiermit in Verbindung gebrachten humoristischen Unsinn mehr
bewundern soll, mutz dem Einzelnen überlassen bleiben. Die
Pausen füllt die Hauskapelle unter Herrn Waldes Leitung
angenehm aus . Der Besuch der Vorstellungen kann somit
bestens empfohlen werde » .

* Falsche Gerüchte. ? em Städtischen N<?cbrichtcnamt wird
geschrieben: Immer wieder tauchen hier Gerüchte auf , wo-
nach beim Nahrungsmittelaplt der >̂ radt ' Karlsruhe angeb-,
Uch in ö'iotcr M n-ic Lebensmittel verdorben seien. So wird
Zurzeit frier das Gerücht verbreitet , es seien ntfolge unsach-



gemäßer Behandlung in der letzten Zeit Hunderte von Zent -
nern Butter vollständig ranzig geworden und verdorben ; sie
seien zur Nachtzeit aus der Brauerei Hoepfner , wo sie gela -
gert gewesen seien , abgeführt worden .

An der ganzen Sache ist natürlich kein wahres Wort .
Jedermann , der sich einigermaßen um die Verhältnisse der
Butter - und Fettversorgung der Stadt gekümmert hat , weiß ,
daß das Nahrungsmittelamt gar keine Vorräte an Butter
haben kann , da die ganze dem Kommunalverband jeweils zu -
gewiesene Menge immer sofort verteilt wird . Der Stadtrat
wird in Zukunft gegen die Urheber und Verbreiter solcher un -
wahren Gerüchte unnachsichtlich vorgehen .

Neueste Drahtnachrichten .
3e .pt .,W.T .B . Großes Hauptquartier , &.

vormittags . (Amtlich .)
Mestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In Flandern nahm der Artilleriekampf an der Küste

und vom Houthoulster -Wald bis Zur Deule an Ausdeh-
nung , Planmäßigkeit und Stärke zu ; bisher keine In -
fanterietätigkeit .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Äor Berdun war auf dem Ostufer der Maas der Fcucr -

kämpf tagsüber gleichfalls bedeutend gesteigert ; er hielt
auch nachts an.

Sehr starke Fliegertatiftkeit mit zahlreichen Bomben-
würfen bei Tag und bei Nacht .

An entfernten Zielen wurden erfolgreich mit Bomben
angegriffen : Dover, Boulogne , Calais .

22 feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worden. Lent-
nnnt Boß brachte seinen 29 . Gegner zum Absturz.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Gen eralfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Unsere Operationen östlich von Riga haben sich, wie be -

absichtigt , weiter entwickelt .
Dünamünde ist genommen. Schwerste Küstengeschütze

( bis 30,5 Zentimeter - Kaliber ) sielen unversehrt in uu -
scre Hand.

Nördlich der Düna ist die Ostsee erreicht.
Der Abschnitt der Livländischen Aa ist überschritte«.

Südlich des Flusses weichende russische Nachhuten sind
aufgerieben worden . Der Feind ist im weiteren Rück-
zuge nach Nordosten.

Bon der Düna bis zur Donau sonst keine größere«
Kampfhandlungen .

Mazedonische Front .
Kein« Änderung der Lage.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .

W .T .B. Karlsruhe , 5. Sept . Heute früh warf
ein feindlicher Flieger in der Nähe von Offenburg zwei
Bomben ab , die ohne jeglichen Schaden zu verursachen
auf freiem Felde niederfielen.

»
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Hauptschriftleiter C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag : _® . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

IFERRIH
zur

zum

Erlangung verlorener Kräfte
Aufbau des geschwächten Körpers und der Nerven

überall erhältlich ; auch in Tablettenform , bequem auf Reisen .

M .
Manie.

4 ' /z % Anleihen der Jahre 1900 und 1901 .
Da die am 14. Juli 1917 von uns auf den 9 . August 1917

einberufene Versammlung mangels ! der gesetzlich erforderlichen
Beteiligung ergebnislos verlaufen ist, laden wir gemäß § 3
des Gesetzes vom 4 . Dezember 1899/14 . Mai 1914 die Gläu¬
biger aus unseren 4 % % Teilschuldverschreibungen , Anleihe -
Ausgabe I vom Jahre 1900 (Nr . 1—4000 ) , Anleihe -Ausgabe
1:1 vom Jahre 1901 ( Nr . 4001—8000 ) von neuem zu einer
Versammlung auf

Mittwoch , de « 26 . September 1917 ,
um 11 Uhr vormittags nach Karlsruhe in das Geschäfts -
gebäudc der Rheinischen Kreditbank , Waldstraße Nr . 1, zwecks
Beschlußfassung über folgende Anträge ergebenst ein :

a ) Aussetzung der planmäßigen Tilgung der Anleihen auf
10 Jahre .

b ) Herabsetzung des Zinsfußes der Anleihen um % % auf
4% für die Zeit vom 1 . Juli 1917 bis zum 30 . Juni 1927.

Unsere Anleihen aus den Jahren 1900 und 1901 sind zu
gleichen VerzinsungÄ - und Tilgungsbedingungen ausgegeben
worden . Aus der zeitlichen Verschiedenheit der Ausgabe er -
gibt sich lediglich ein Unterschied in den Tilgungsfristen und
zwar derart , daß die letzten Tilgungsraten der Anleihe des
Jahres 1901 ein Jahr später zur Rückzahlung gelangen , als
die entsprechenden Tilgungsraten der Anleihe des Jahres
1900 . Da auch die Gründe , welche unsere Anträge nötig
machen , für beide Anleihen gleich sind , so laden wir die
Gläubiger aus beiden Arten unserer Teilschuldverschreibungen
auf den gleichen Zeitpunkt zur Beratung unserer Anträge ein .
Die Beschlußfassung über dieselben muß indessen nach § 1 des
obenerwähnten Gesetzes für jede Anleihe besonders und in
getrennter Abstimmung erfolgen .

In der Versammlung sind nur diejenigen Gläubiger stimm -
berechtigt , welche ihre Schuldverschreibungen spätestens am
zweiten Tage vor der Versammlung hinterlegt haben :

bei der Reichsbank , Berlin , Kontor fiir Wertpapiere ( gegen
Depotschein ) ,

bei einem Notar ,
bei einem der nachbenannten Bankhäuser oder deren Zweig -

stellen : *
au Karlsruhe bei der Filiale der Rheinischen Kredit -

bank ,
„ „ Badischen Bank ,
„ „ Suddeutschen Disconto - Gesell -

schaft , A.- G ,
iu Berlin » „ Direction der Discontogesell -

fchaft ,
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft ,
„ „ Bank für Handel und Industrie ,
„ dem Bankhaus « von der Heydt & Co .,
„ „ Bankhaus S . Bleischröder .

KU Frankfurt a. M . bei der Filiale der Direction der Dis -
con>to - Gesellfchast ,

„ „ Filiale der Deutschen Bank ,
„ „ Filiale der Bank für Handel u.

Industrie ,
zu Mannheim „ „ Rheinischen Creditbank ,

„ „ Süddeutschen Disconto -Gesell -
schuft, A . - G .,

zu Köln dem A. Schaaffhaufen 'fchen Bankver -
ein , A .-G ^

„ „ Bankhaus Sal . Oppenheim jr .
& Co.

Die Inhaber bereits ausgeloster , aber noch nicht zur Rück-
Zahlung vorgelegter Schuldverschreibungen werden von einer ,
die Anleihebedingungen ändernden Beschlußfassung der Gläu -
bigarVersammlung nicht mehr betroffen und haben demzu -
folge in der Versammlung kein Stimmrecht .

Alle Schuldverschreibungsinhaber werden dringend ersucht ,
ihr Interesse an dem Fortbestande unserer Gesellschaft durch
Teilnahme an der Versammlung zu bekunden und nicht durch
nochmaliges Fernbleiben den durch die Vorbereitung der Ver¬
sammlung bedingten erheblichen Aufwand an Zeit und vor
allem an Kosten abermals vergeblich zu machen . Schriftliche
Anmeldung von Teilnahme oder Vertretung sind möglichst
frühzeitig an die Gesellschaft zu richten ; sie können spätestens
am Tage vor der Versammlung , vormittags zwischen 8 % und

12 Uhr und nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr in unserem
Geschäftshause zu Karlsruhe , Ettlingerstrahe 53, sowie auch
am Versammlungstage von 10% Uhr ab im Versammlungs -
räum angebracht werden . Die Hinterlegungsscheine sind der
Anmeldung beizufügen . '

Ein ausführliche Darstellung der wirtschaftlichen Lagv der
Gesellschaft kann vom Vorstande der Gesellschaft , Karlsruhe ,
Ettlingerstraße 53, kostenfrei bezogen werden . E .262 .21

Karlsruhe , den 4 . September 1917.

IM « Ml -WliWim M
Der Borstand

Classen .

SiitplldjC WWW
a. kttiitw SmMaM .

V .681 . Lörrach . Wilhelm
Meier , lediger Landwirt von
Jnzlingen , ist durch unseren
Beschluß vom 9 . Juli 1917
wegen Trunksucht und Ver -

schwendung entmündigt wor -
den .

Lörrach , 31 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

V .682 . Mden - Baden . Das
in der Nachlaßsache der
Kaufmann Ernst Baumeister

Witwe , Adele Josephine ge-
borene Smith von Baden am
16. November 1915 erteilte
Testamentsvollstreckerzeugnis

wird für kraftlos erklärt .
Baden - Baden , 3. Sept . 1917.
Großh . Notariat Baden I ,

als Nachlaßgericht.

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe (Baden)

3etzt besonders rviehtig
für die Vormundschaft und Pflege der Kriegsmaisen /

'

Idas Ii der Gmindmiseniat
von Vomondscliaflsrecbt etc

.
wissen?

Praktisches Handbuch ' für Waisenräte ,
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf
dem Gebiete des Vormundschaftswesens

von

GEORG ZIEGLER , Justizsekretär
Preis kartoniert M i .6o

Inhalt :

1 . Organisation des badischen Gemeindewaisenrats
2 . Geschäftskreis des Gemeindewaisenrats
3 . Elterliche Gewalt
4. Vormundschaft
5 . Formularsammlung etc . für Waisenräte
6. Gang einer Pflegschaft und Vormundschaft , dargestellt

an der Hand eines praktischen Falles
7 . Gesetzestexte (Anhang )

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vornVerlag

gemeinverständlich dargestellt

Mal - « mchts - Wstll fiir ins UlWlWtm Sollen.
Baden . V .637

Güterrechtsregistereintrag
Band II , Seite 397 : Jörger
Johann , Kutscher in Baden ,
und Pauline geb. Ludwig .
Vertrag vom 18. Juli 1917.
Gütertrennung .

Baden , 28. August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . 83658
Güterrechtsregistereintrag .
Band IV , Seite 349 :

Schneid , Johann , Zigarren -
fabrikauffeher in Monchzell ,
und Frieda geb. Bernauer .
Unter Aufhebung des Ehe-
Vertrags vom 16. Februar
1919 wurde durch Ehevertrag
vonr- 27 . August 1917 die all -
gemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Heidelberg , 30. August 1917.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . & 664
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX , Seite 181,

eingetragen : Zorn , Walter ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Anna geb. Günther . Ver -
trag vom 33 . August 1917 .
Errungens chaftsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Frau .
Karlsruhe , 31 . August 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Konstanz . V .673
Güter rechtsregistereintrag

Bd . II , S . 229 : Pfleghaar ,
Hermann , Fischer in Egg ,
und Fischer Georg Augustin
Maier Witwe Mrrie geb.
Gabele daselbst . Bertrag vom
17. August 1917 : Güter -
trenn unH .

Konstanz , 30. August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . « .674
Zmn Äüterrechtsregisrer

Band XITI , Seite 275,
wurde heute eingetragen :

Albert Kühler , Friseur in
Mannheim , und Charlotte

geb . Schlittenhard . Vertrag
vom 29 . August 1917 : Er -
rungenschastsgemeinschaft .

Mannheim , 1 . Sept . 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Pforzheim . 58 .658
Güterrechtsregistereintrag .
Band VII , Blatt 397 :

Schabiazer , Konrad , Juwe¬
lier zu Pforzheim , u. Anna
Maria geb . Krauth . Vertrag
vom 2. August 1917 . Güter¬
trennung .

Pforzheim , 31 . August 1917.
Großh . Amtsgericht .

Pfullendors : 58.647
Ins Güterrechtsregister

Bd . I, Seite 244, wurde
heute eingetragen : O .-Z, 1
Grober , Josef , Landwirt
in Herdwangen , und Marie
geb . Stumpf von da . Ver -
trag vom 18. August 1917 :
Gütertrennung .

Psullendorf , 22. Aug . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Städtisch. Konzerthaus
Mittwoch , 5 . September ;

Zum erstenmal :

Die Kaiserin"
Anfang */f8 bis 10 Uhr

77

Donnerstag , 6 . September :

Die Kaiserin "
11

Anfang ' /,8 bis 10 Uhr

WWW
Fabrizigrr solid "ü WH

» «» WS ,

Tüchtige
Piitziiilichcri «

sofort gesucht . Kost u . Logis
im Hause . E .262

Offerten mit Bild , Zeugnis -
abschriften und Gehaltsan ^
fprüchen erbeten an

Agnes Faller»
Putzgeschäft ,

Schwenningen a Neckar
(Württbg . ^ chwarzwaldj .

Mannheim « stv.-
bayerischer

OKterverkehr .
Auf 1 . November 1911t

werden die Ausnahmetarif «!
5 b für Steine des Sp .-T .
usw . und 11 fütf Dachschiefer
usw . aufgehoben . 58.680

Karlsruhe , 4 . Sept . 1917 .
Großh . Generaldirektion

der Staatseisenbahnen .

Süddeutscher
Dona««mjch !ags -

verkehr über
Regsnsburg « fw .

Auf 1 . November 1917
wird der Ausnahmetarif 2
für Eichholz -Extrakt und Loh -
abfud aufgehoben . V .679

Karlsruhe , 4 . Sept . 1917.
Großh . Generaldirektio «

der Staatseisenbahnen .

Niederländisch
K« d »vestde » tscher

Verkehr .
Mit Gültigkeit vom 1- Sept .

l. I . treten die für eine An »
zahl Warengattungen im
Falle der Ausfuhr im Teil I ,
Abteilung B , vorgesehenen
Ermäßigungen außer Kraft .
Näheres in unserem Tarif -
anzeiger . V .678

Karlsruhe , 4 . Sept . 1917.
Großh . Generaldirektion

der Stantsciseabahnen .
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